
niſche a tn der Geſamt
voll Nun Was gibſt noch Dann müſſen wir ja
auch noch die Naturkräſte einteilen bemerkt er kläglich

Warum das Me ne Fra e kinzt wie Donner Wenn
wir die Menſchenkräſte in a und b gegliedert haben ſo heißt
es nach der Regel auch die Weiter kommt er nicht
Zürnend wie Ahill habe ich mich erhoben und breche die
Verhandlungen ad Mach de nen törichten Aufſatz alleine
wettere ich ih z an Und as meine Frau beſchwichtigend
vermit en will erkläre ich nur noch in Jronie mich flüch
tend Se kann dir beſſer hel en als ich Und ſtürze fort
um mich an einem argen Spazierzang von die er ſchrecklichen
Bezegnung mit dern deut chen Aufſaz den ich ſeit meiner
Schu et ängt ich vermieden hatte wieder zu erholen

Sollen wir nicht im Ernſt endlich dieſes fürchterliche
Ungeheuer aus der Wet bringen Die beſte Tat Wilhelms
de Zwe et ſchen mir bereit als Schüler die Abſchaffung
des laleini ſchen Auſſazes zu ſein ſchon aus dem Grunde
weil bei die er Ceſe enhe t unſer ſtrenger Ordinarius ein
zweiter Pro e ſor Unrat wegen Maleſtätsveleidigung ſtraf
verſetzt wur e Wolen wir nicht in unſerer Cegenwart dieſem
Todesurteil das zweite über den deutſchen Aufſatz folgen
laſſe De rehus ilaniſch ſogialiſtiſche Regierung würde ſich
eines ihrer ſtärkſten Verdienſte erwerßen ein ſozuſagen un
ſterblüchesz wenn ſie ſich zu dieſem Entſchluß aufrafſen könnte
Lernt unſere Jugend durch den deutſchen Aufſatz das Schrei
ben und die Sprachbeherrſchung Jm Gezgenteil ſie ver
lernt beides nur durch die en Drill Wir fehen es an

an Gyoßetern richen was ſie mit ſiebzehn vder acht
zehn en nicht mehr vermögen Dann wiſſen die nur noch
die e zu Bndhasen und ein Thema nach den Mngüben
des ers peſnlih zu disponieren Aber zu ſchreiben
wie es ihnen ums Herz iſt das verſtehen ſie nicht mehr Der
deutſche Auf ſaß hat ihre ganze Sprach und Schreibbegabung
oernichtet Jch habe jahrelang dazu gebraucht um von
die er trockenen Formaliſtik die uns durch den Auſſaß an
gequält wird eder zu einem blühenden Sprachſtil zu kom
men Goecthe der noch immer trotz Sternheim der größte

h e o er achtjährige Knaben ſchreibenAber ſie können noch vriginelle Briefen

Plötzl h ſtockt er angſt garnichts verſteht und drum auch nichts zu ſagen weiß
Man quetſcht die jungen Geiſter damit in ein enges Pro
kruſteßbett und tre bt ihnen jede Eigenheit und jedes ſprach
bildende Selbſtſchaffen arz Zur Erholung von den toten
Au azübungen me nes Sohnes vert eſte ich mich am Abend

eder einmal in die ſtets erquickenden Briefe der Frau
Rat und der Betting denen man die Luſt am Fabulieren
noch nicht durch den deutſchen Schulunterricht vergällt hatte
Weſch e ne Wonne die e unverbdete und zugleich gepflegte
Sprache zu leſen und dadei wollüſtig zu denken wie gut
daß e be den auf einem Gymna ium noch nicht das Schreiben
verlernt hatten Jndeſſen ich war doch durch die flüchtige
unglückliche Berührung mit dem knbchernen Ueberbleibſel
un eter humaniſtiſchen Bildungsanſtalten derart angegriffen
daß mir in der Nacht träumte ich ſäße wie der Menſch
in Strindbergs Traumſpiel wieder trotz meiner Jahre
auf der Sthulbayk St rnrunzelnd ſtand unſer alter Pauker
im vertraſenen karierten Anzug vor mir Jn ſeinen Händen

elt er wie einen Packen Schulhe te o Schrecken meine
fämtlichen Werke Und nun warf er wütend ein Buch von
h einah dem andern hin auf mein Putt Und nun knirſchte
er ßbiligend dabei mit der ähnlichen Lautbildung wie
der Dre tor auß Eckſteins unſterblichem Beſuch im Karzer
Se haben dä Chrie nicht angewandt

Bunte Zeitung
We die Monteregriner über Krankheiten denken Als

das amerikaniſche Rote Kreuz kürzlich der montenegriniſchen
Bevölkerung einige Aerzte und Apotheker ſandte ſtellten

dieſe zu ihrem großen Erſtaunen feſt daß es in ganz
Monte egro nur vier eingeborene Aerzte gibt und daß faſt
durchveg ärzt iche Hilfe und Medizin durch abergläubiſche
Gebräuhe erſeht werden So herrſcht im ganzen Lande
vö lige Unkenntnis auch nur der allereinfachſten hygieniſchen
Forderungen Daz Volk iſt feſt üserzeugt daß bö,e Winde
de Teä er aller körper ichen Leiden ſind und daz dieſe in den
ſchwärze en Nächten von böſen Geiſtern den Erkrankenden

aufſätzen p aen müſſen Er über reß ja auch während ſeiner
kurzen Frankfurter Aovokatenzelt die Ausführung der not
wendigen juriſtiſchen Schriftſätze meiſt ſeinem Vater um
ſich nicht ſeinen Stil zu verderben Gleichwohl hat dieſer
Stil ſchon ein wenig durch den Umgang mit der trockenen
Juriſterei gelitten Denn ſo friſch und eigenartig wie in
Leipzig Straßßsurg und Wezlar hat Goethe ſpäter nie mehr
unſere Proſa beherrſcht Für den Rechtsgerehrten lein
deſſen Beruf auf ſchneller und richtiger Disponierung der
ihm vorgetraenen Tatſachen in ſeinen Schriften beruht mag
der deutſche Aufſaz mit ſeinem Gliederungswahn einen Zweck
haben Melnethalben auch noch für den Hiſtoriker Für
die meiſten anderen Beruſe hat er es nicht Er verdirbt
die Originalität der Sprache in der Wurzel und iſt damit
auch die Haupt chuld daran daß wir ſo wenig gute Redner
haben Der deutſche Aufſatz wie er in unſeren Schulen
gepflegt wird tötet geradezu die Freude an der Sprache
in dem er ſie in der Jugend ſchon in Formeln und lange
weilige Geleiſe lezt Der Sinn für unſere Sprache und
ihren Wech el in den Zeiten würde geweckt indem man mit
der Jugend ohne hu meiſterei S ilproben aus un erer Lite
ratur in allen Jahrhunderten leſen würde Nicht nur das
ewige Nibe ungenlied deſſen Mittehochveutſch uns durch das
Schwergewicht daz man auf das Grammatikaliſche legt nicht
lebendig gemacht wird Nein Auch Hans Sachs Fiſchart
Grimme shau enn Kaſpar von Lohenſtein Abraham a Santa
Clara Klelſt Hölderlin Eichendorff Keller Storm bis zu
Nletzſche und den Brieſen des jungen Bismarck leſe man
auf unſeren Schulen Und vor allem verekle man nicht
unſerer Jugend unſere Sprache indem man Knaben und
Mädchen zwingt in ihr nach beſtimmter vorgeſchriebener

Meiſter un erer Proſa iſt hat ſich nie mit deutſchen S eingebla en werden Um ſich vor den üben Geiſtern die
ſie jinni nennen zu ſchüzen ſchlafen die Bergbewohner
ſtets bei geſchloſſenen Fenſtern Infolgedeſſen iſt Monte
negro das Land in dem di Lungenſchwindſucht am ver
breiteſten iſt Die von Amerika ge andten Medikamente
werden nur mit Widerwillen entgegengenommen und oft
bedarf es der Liſt deren Anwendung durchzuſetzen Denn
jeder Montenegriner der ſich krank fühlt ſtellt ſich ſeine
eigene Diagnoſe So behauptete ein Greis der an einem
chroniſchen Kehſkopfleiden litt dieſes Uebel käme nur daher
daß ſeine Zunge zu klein ſei Um zu erreichen daß er ſich
des ihm verordne en Gurgewaſſers bediente mußte man ihm
einreden daß durch deſſen Gebrauch ſeine Zunge größer
werden würde Er war dann ſehr erſtaunt als ſein Leiden
tat ächlich verſchwand Häu ig betrachten die amerikaniſchen
Zahnärzte daß die Montenegriner nachdem ſie ſich endlich
dazu herbeige aſſen haben ſich Zähne ziehen zu laſſen einige
Tage lang hermetiſch ihrem Mund mit einem Taſchentuch ver
ſchließen damit nur ja nicht böſe Geiſter in den ent
ſtandenen Zahnlücken ihre Wohnung nehmen d

Doar Urſprung des Zeſ hens und Pfeiſens im Theater
Die Gewohnheit im Theater zu pfeifen eine Gewohn
helt die in neuerer Zeit übrigens im Abnehmen begriffen
iſt hat ihren Urſprung in Jtalien Schon in den Zeiten
dez Kailers Auguſtus berundete die Menge im Theater ihr
Mißfallen durch Ziſchen und Pfeifen ebenſo wie ſie auch
unpopuläre Nedner auspfiff Celio berichtet in einem an
Cicero gerichteten Brief ausdrücklich als Merkwürdigkeit daß
ein Redner ein hohes Alter erreichte ohne daß er je in ſeinem
Leben einen Pfiff gehört hätte Auch in Frankreich pflegte
man ſchon früher ſolche Schauſpieler und häßliche Schau
ſpielerinnen erbarmungslos auszupfeifen Die Sitte artete

Eintetlung zu philofophieren und zu moraliſieren Mir wird e zu einer wahren Manie aus ſodaß der König einmal den
übel wenn ich an die Aufſaßzthemen meiner Schulzeit zu
rückden e Als da waren Warum konnte ſich Jphigenie
nicht das Hemwveh aögewöhnen und Der Unterſchied in
den Taten von Withe m Tell und Parrieida oder Der Preis
der Selbſtüberwindung im Kampf mit dem Drachen oder

Die Hälfte iſt mehr wie das Ganze bewieſen an Uhlands
Ball e Bertram de Born

Man böre doch endlich damit auf unſere Schuljugend
durch die Behandlung ſolcher und ähnlicher Aufſatzthemen

ſtrengen Befehl erließ bei der Darſtellung der Cleopatra
das Pfeifen zu unterlaſſen Angeſichts dieſes Verbots ſah
ſich das Publikum außerſtande ſeinem Mißbehagen über
die langweilige Vorſtellung den üblichen Ausdruck zu geben
Als in der letzten Szene Clevpatra eine kleine kunſtvoll ge
arbeitete mechaniſche Schlange an die Bruſt ſetzte ließ dieſe
ein ſtarkes Ziſchen hören Angenehm überraſcht rief einer
der Zuſchauer Das Tier hat ganz Recht Wir alle ſind
ganz der Meinung Eine Bemerkung die den heiterſten

zur inneren Unwahrhaftigkeit zu erziehen indem man ſie
zwingt ſich über Fragen zu äußern von denen ſie noch

Erfolg in dem zum Schweigen verurteilten Hauſe hatte und
den Abend rettete p
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6 Feeheruno IIIIIIIISaranoſf unterrichtete Sein Vater war ein Großgrund
beſitzer in der Krim Wie viere Morgen Dörfer mit wieviel
Seelen ihm gehörten vermochte der Rittmeiſter nicht genau
zu behalten jedenfalls ſehr viele Die verſtorbene Mut
ter war eine Deutſche geweſen

Von ihr hab ich die Liebe für Deitſchland geerbt und
manches in meinem Welen was deitſch iſt Er hatte von
ihr aber auch noch realere Dinge geerbt nämlich eine Be
ſitzung in den baltiſchen Provinzen und ein hübſches Stück
Geld dazu

Heiraten des Geldes wegen kennt ich natirlich jeden
Tag Aber wie ge agt darin bin ich deitſch ich
will erſt meinen Doktor haben und dann mein Gut ra
tionell bewirtſchaften nach deitſchem und engliſchem Syſtem
Paa ah papa en ſiche de ces choses làal II est reactionnaire
jusqu au bout des doigts il se moque pas mal de tout ce
qui est moderne

Er findet alſo ganz lächerlich daß ich
ſtudiere daß ich anders wirtſchaften will als man
bei uns ſeit Peter dem Großen wirtſchaftet Aber ich
habe meinen Willen durchzeſetzt und ich denke Papa
wird ſpäter ſchon wieder gut werden jetzt gibt er mir
nämlich keine Kope e aus Aerger daß ich nicht will wie
er Aber ich habe ja mein mitterliches Gut und
kann s alſo verſchmerzen wenn er mir ein paar Jahre nichts
zahlt

Sie ſind der einzige Sohn Herr Saranoff
Sein einziges Kind
Na da erben Sie ja doch einmal alles auf
Natirlich natirlich

Der Rittmeiſter ging nach herzlichem Abſchied Noch am
ſelben Tage ſollte Saranoff bei Frau von Merk um Tilde
anhalten Der Rittmeiſter war hochbefriedigt Er hatte
den größten Reſpekt vor ſich daß er dieſe Sache ſo glänzend
zu Ende geführt

Als er weder allein war machte Saranoff ein etwas
verdutztes und etwas hilfloſes Geſicht So etwas war ihm
doch eigentlich nie paſſiert Da war er nun verlobt und
wußte elgent ich gar nicht wie Alle Wetter dieſe Deit
ſchen gingen radikal vor auch in Friedenszeiten

Von ſelbſt wär es ihm nie eingefallen um Tilde zu
freien Er fand ſie zwar ſehr ſchön ſie ſprach zu ſeinen
raſch entftammten Sinnen aber heiraten Nicht im Traum
wär er auf den Gedanken gekommen Er hatte ſie gefeiert
weil ſie ihm gefiel weil ſie ſein Blut in raſcherem Wirbel
tanzen ließ und auch weil s ihn freute mit dem ſchönen
Mädchen geneckt zu werden aber ſeine Frau bei der
Vorſtellung hätte er am lesſten gelacht Er dachte ja über
haupt nicht ans Heiraten bei gar keiner Frauen waren
für ihn nur zum Spielen und Küſſen da Ah wie gern
ließen ſie mit ſich ſpielen und wie leicht war s ihm immer
geworden ſie zum Kuß zu zwingen nicht etwa nur
die zweifelhaften all die kleinen Ballettmädchen Chanteuſen
Schauſp erinnen die nur darauf warteten daß der flotte
reiche Fremde ſich huldreich zu ihnen niederließ nein auch
ſchöne verwöhnte vornehme Damen der Geſellſchaft und
Mädchen tadellos erzogene blonde keuſche Mädchen
Familientöchter die ihm willenlos im Arme lagen wenn
er ſie während eines Balles heimlich im Wintergarten der
väterlichen Villa traf Und andere die die verwegen
ſten Ausflüchte die tollſten Pläne erſannen um mit ihm
allein eine Viertelſtunde in verſchwiegenen Alleen zu wan
deln indes der Diener im Theaterfoyer auf die Komteſſe
wartete die offiziell Undine anhörte Und noch andere
die mit echter prachtvoller Jungmädchenkeckheit tiefverſchleiert
bebend vor Vergnügen und Lebensgier in der Dämmerung in
leiner Junggeſellenwobnung Tee tranken Sehr ſelten
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noch hatte es Unannehmlichkeiten gegeben denn bel aller
Tollheit und Draufgängerei blieb er klug vergaß ſich nie
wuß e immer genau wie weit er gehen durfte um das Odium
des Verführers von ſich abzuha ten und dem kleinen ver
liebten Schatz die Karriere nicht zu verderben Aber das
war s eben Tilde war nie ein kleiner verliebter Schatz
geweſen Sie hatte ſich bewundern feiern vielleicht auch
kompromittieren laſſen aher weiter auch nichts Nie hatte
er geſpürt daß ſeine Wärme ihr heiß machte daß ihr Blut
dem ſeinen entgegenflog Dies Mädchen das ausſah wie
das erwählte Gefäß aller ſüßen Leidenſchaften hatte ihm
nie auch nur die kleinſte Zärtlichkeit gewährt die ſie nicht
vor den Augen aller Welt hätte ertragen dürfen Gerade
damit hatte ſie ihn immer aufs neue gereizt weil er nie
wußte ob ihre Kühle äußerſte Selbſtbeherrſchung war ob
Berechnung oder Natur Gegen dieſe letzte Vorausſetzung
ſprach allerdings die Leidenſchaftlichkeit mit der ſie tanzte
und die jauchzende Luſt mit der ſie rodelte oder Ski fuhr
Niemals kannte ſich Saranoff genau in ihr aus weil ſeine
Eitelkeit und ſeine große Jugend er war erſt vierundzwanzig
Jahre alt ihn nicht die Frage erwägen ließ ob Tilde ihn
eigentlich liebe Tilde von Merk war aber wie ſchöne
Frauen ſo häufig meiſt viel zu ſehr mit ſich und ihren Er
folgen beſchäftigt als daß ihr eine alle Schranken verachtende
Liebe ſo ohne weiteres über Herz und Kopf gekommen wäre
Von einer Liebe wie Franzel ſie im Herzen trug hatte
ſie kaum eine Vorſtellung ſie lachte auch über die Schweſter
oft genug und ſagte ihr mehr wie einmal Franzel wenn
dein Profeſſor erſt ganz heraus hat wie verrückt du mit

et dann hat er nach acht Tagen das Heft in der
and

Ach Tilde es iſt doch ſo gleichgültig wer das Heft
in der Hand hat

Ja ja ich weiß ſchon die Liebe die geiſtige Ge
meinſchaft Na ich für mein Teil tät mich bedanken vor
einem Mann immer zu kuſchen und ihn anzuhimmelnl Der
meinige der ſoll einmal ſehen wer das Heft in die Hand
nimmt ob ich oder er

Ueber all dies und ähnliches hatte Saranoff nie nach
gedacht Er dachte auch jetzt nicht daran ſondern konſtatierte
aufs neue daz er verlobt war oder ſo gut wie verlobt
und das war eine heilloſe Geſchichte Denn Wladimir Sara
noff hatte dem Rittmeiſter zwar alles mögliche erzählt ja
ihn ſogar an die ruſſiſche Geſandtſchaft verwieſen damit
er ſich dort nach ſeiner Glaubwürdigkeit erkundigen könne

aber eines hatte er verſchwiegen Hatte verſchwiegen
daß er ein unverbeſſerlicher Spieler im großen Stil war
daz ſein Vater ſchon Hunderttauſende für ihn bezahlt hatte
ohne daß es ihm gelungen wäre den Sohn auf den rechten
Weg zu bringen Seit einem Jahr etwa genau ſo lang
wie er in München war erhielt er von ſeinem Vater nichts
mehr ſondern war damt beſchäftigt ſein mütterliches Erbe
zu verſchleudern Er hatte ja wirklich den feſten Vorſatz
gehabt zu ſtudieren zu arbeiten und dann ſein Gut zu
bewirtſchaften aßer was helfen alle Vorfätze wenn der
Spielteuſel hinter einem ſteht Wladimir ſpielte nicht nur
im Klub und am Totaliſator ſondern auch an der Börſe
Geſtern hatte er mit Kreditaktien fünftauſend Mark gewonnen
heute aber hielt er ſchon große Poſitionen in Paris Berlin
und London war mit Hunderten von Diskonto CTommandit
Rio Tinto und Northern Paeifie engaziert Das war
ihm nichts Neues er hatte ſolche Wagſtücke ſchon öfters
gemacht Wenn ſie gekangen ſtrich er einen Haufen Geld
ein wenn ſie mißlangen zahlte Papa Papa ſtreikte
aber ſeit einiger Zeit und wenn er von dieſer Verlobung
hörte würde er erſt recht ſtreiken Eine Direktorstochter
ohne Geld allenfalls mit einer kleinen Mitgift das
konnte dem alten Herrn gerade paſſen Ueberhaupt dieſe
ganze Verlobung war ein Unſinn er führte ja doch nur
eine Exiſtenz auf Abbruch wer weiß wie lange das
hier noch hielt wie lange ſein Kredit noch währte Nein



das war wirklich keine Exiſtenz in ver man ſich auch noch
mit einer Frau belaſtete Lächerlich ganz lächerlichl Zu
dumm daß er ſich hatte übertölpeln laſſen

Nakürlich er konnte noch asſchreiben aber was dann
Dann mußte er doch eigentlich fort noch dazu mit dem
Odium einer unanſtändigen Kneiferei beladen oder am
Ende mußte er ſich ſchlagen Und es geſiel ihm doch
ſo gut hler es leöte ſich ſo behaglich in dieſer Stadt in
der kein Menſch den andern nach Woher und Wohin nach
Raſſe und Klaſſe fragte ſondern nur ob einer ein netter
Wenſch ſei Ueberhauht weshalb ſollte er wegen eines
Mädchens Hals über Kopf davogrennen als hätt er weiß

Gott was auf dem Kerbholz Nichts konnten ſie ihm vor
werfen gar nichts nur daß er ſie kompromittiert
hatte Das war aber auch alles leider

Alſo in Gottes Kamen er würde ſich verloben Verlobt
iſt ja noch nicht verheiratet hauptſächlich da die Sache
erſt ſpäter pustik werden ſollte Jung leicht ertig und leiden
ſchaſttich wie er war ſah er mit eins alles in anderm Lichte
Er dachte nicht mehr an ſeine verwickelten Geldverhältniſſe
an ſeine halb ver wirtſchaftete Exiſtenz er ſah nur das ſchöne
blühende Mädchen vor ſich deſſen heißes Geſicht er heute

um erſtenmal küſſen durfte Heute und an allen Tagen
die folgten wie ein Malenmonat ſchwer von Ver
heißung und Büten lag eine heimliche Brautzeit vor ihm
da Wer welß ob all das Blühen und all der Duft der
Klugen Beherrſchten nicht endlich doch den Sinn verwirrte

o5 ſie in der Seligkeit eines verſchwiegenen Maien
monat nicht endlich gas wonach ſein ganzes Weſen fieberte

Er ſprang auf Er war wie in Brand Er läutete dem
Kammerdiener daß er ihm beim Umkeiden behilflich ſei
beſdeltte für zwölf Uhr mittags den Chauffeur

Noch am ſelben Tag trug Tilde von Merk einen Ring
am Soldfinger der Linken Es war ein Marquiſenring mit
einem großen Taubenblutrubin den Brillanten umkränzten

Brillanten keine Roſetten ſie haben alle den Tafel
ſchrifl konſtatierte Olga Hertling die eben erſt im Konver
ſationslerikon Brillanten nachgeſehen hatte

Der Hochzetstag Franzis bedeutete für die Familie Merk
einen Höhepunkt wie ſie noch keinen zuvor erklommen hatte
Tildes Verlobung war allerdings noch nicht veröffentlicht
worden aber das Geheimnis das darum wob war ſo faden
ſcheinig wurde von allen Beteiligten ſo läſſig gehütet daß
bald jeder darum wußte und die Merks wirklich beneidete
Zwel Beüute im Haus wer konnte ſich noch ſolchen Glückes
rühmen Und was für Partieen machten dieſe Mädchen
die wenns hoch kam Aber eine Leutnantskaution verfügen
konnten Zwei ſchwerreiche Männer und der dritte Doktor
Benedikt eine Zukunft Ja wahrlich Frau von Merk
gedenedelt unter den Weibern z

Vor dem Standesamt und der Erlöſerkirche in der Franzi
getraut wurde die Merks waren proteſtantiſch drängte ſich
die Menge Nicht nur die üblichen flanierenden Gaffer
die ſich zu jeder Hochzeit und zu jedem Begräbnis einfinden
ſondern auch Damen und Herren der guten Krelſe vielfach
perſöntiche Bekannte der Merks ſtanden da und wollten
ſehen wie eine Familie ſich ausnahm die im Zenit ihre
Glückes ſtand Es war nur eine kleine Hochzeit Franzi
und Doktor Benedikt hatten das ausdrücklich gewünſcht nur
fünf oder ſechz Wagen fuhren am Kirchenportal vor aber
ſie gaben viel Stoff zum Schauen und Wiſpern als wären
es zwanzig geweſen Die Damen Merk ſtrahlten und gingen
mit felerlichem Schritt wie in einem Triumphzug auf der
Bühne Se ſahen bildſhön auz wußten es und quittierten
das leiſe Bewunderungsflüſtern das vor und hinter ihnen
herlief mit glücklichem Lächeln Die Braut nahm ſich am
unvorteilhafteſten aus ihre hohe Geſtalt wirkte zwar in
dem welßen fließenden Atlas und dem langen Schleier poetiſch
und mafeſtätiſch zuglelch aßer dem Mohrenköpfel ſtand die
blaſſe Aufregung ſchlecht ließ es noch unregelmäßiger und
herber erſcheinen als ſonſt Dagegen waren die Braut
mutter und die Schweſtern ſo entzückend daß man nicht
wußte wem man den Preis zuerkennen ſollte ob Frau
von Merk die in Blaßviolett mit ſchneeweiß gepudertem
Haar einer Rokokodame glih ob Olga Hertling deren leuch
tende Farben ſich von blauem Samt mit Perlmutterſtickerei
Gedfern Parls ashoben ob Tilde die in roſenfarbenem

maſt ſich mit dem anmutigen Hochmut einer jungen Königin
gab jedenfalls kongzentrierte ſich die große Aufmerkſam
keit auf ſie und auf ihren Kranzelherrn Saranoff Als
er ihr aus dem Wagen half ſpürte man daß eine mur

Arm bot um ſie die Treppen hinanzuführen war es eine
Sekunde lang mäuschenſtill Jn dieſe Stille hinein aber
vernahm Frau von Merk deutlich mächtiges Glocenbrauſen
Nicht von ſchweren erzenen Kirchenklöppeln kam es ſondern
von hundert und aber hundert ſilbernen Zungen die einen
berauſchenden Chorus über ſie ihre Töchter und ihr Glück
hinjubecten die ſilbernen Glocken des Neides

Das Hochzeltsdiner an dem nur zwölf Perſonen teil
nahmen verlief ſehr animiert Nur die Neurermählten waren
ſrill wie im Glück verſunken Franzi ſah zuweilen mit einem
verträumten Lächeln über die Tafel hin nickte dem und jenem
zu ohne an ihn zu denken Doktor Benedikt war ſehr

laß ab und zu glitt ſein Auge verſtohlen über ſeine junge
Frau und dann trat etwas in ſeinen Blick wie grenzenloſes
Staunen ſo als o5 er gar nicht begriffe was es zu be
deuten habe daz dies junge myrtengeſchmückte Geſchöpf an
ſeiner Seite ſaß und ihm zutrank

Rittmeiſter Herting verlas mit Kommandoſtimme die
einlaufenden Tekegramme Nachdem alle nur denkbaren
Onkeln Tanten Kollegen Freundinnen ſich mit mehr oder
weniger Banakität durch den Draht zum Wort gemeldet
hatten laz der Rittmeiſter Alles Gute und alles Schöne
dem alten Freund und ſeiner jungen Gattin von Profeſſor
Cholevius und ſeiner Frau Doktor Benedikt lächelte ge
zwungen und ſprach ein paar erläuternde Sätze über ſeine
alten Beziehungen zum Hauſe Cholevins Er war jetzt noch
blelcher als vorher wenn er ſich unbeosahtet ſah biß er
ſich ſchnell und nervs3 auf die Lippen Und er war in der
Tat unbeobachtet denn Franzi küßte heimüch ihren breiten
Ehering und dabei gingen ihr die Augen über

Fertſetzung folgt

Ein däniſch deutſcher Dichter
Zum Tode Karl Avolf Gfellerups

Der däniſche Dichter und Philoſoph der ſoeben im 63
Lebensjahre in Dresden geſtorben iſt und der dielen als der
bedeutendſte lesende däniſche Schriſtſteller galt hat ſich Zeit
ſeines Lebens als warmherziger Freund der deutſchen Kunſt

ſiedlung nach Dresden in deutſchfeindlichen Kreiſen
Dänemarks mit einer Feindſchaft bedacht die ſelbſt vor
Machenſchaſten nicht zurückſchreckte Gjellerup um die lesens
längliche Dichterpenſion zu bringen die er ſeit dem Jahre
1888 von dem däniſchen Staate bezog Der Vorwurf daß

der däniſche Schriftſeller ſich unter fremdländiſchen Ein
fluß zum deutſchen Schriftſteller gewandelt habe ein Vorwurf
der ſich ſelbſt zu der lächerlichen Behauptung verſtieg daß
er die Fähigkeit ſih korrelt in däniſcher S rache auszudrücken
eingesüßt habe trug auch die Hauptſchuld daß Sjellerun
der wiederholt für den Nobelpreis vorgeſchlagen war dieſen
Preis erſt im Jahre 1917 gelegentlich ſeines 60 Geburts
tages erh elt bei welcher Gelegenheit dem Dichter der ſtets
auch den Philoſophen verkörperte außerdem eine Ehrengabe
der Kantge ellſchaft überwieſen wurde

Auch das rein dichteriſche Schaffen Gfellerups zeigt den
ſtarken philoſophiſchen Einſchlag Seine allen kirchlichen Dog
men abgeneigte Weltanſchauung gipfelt in der Tendenz über
das Chriſtentum hinaus den Weg zur Welterlöſung im Sinne
der buddhiſtiſchen Lehre zu finden Am 2 Juli 1857 im
Pfarrhauſe Roholte auf Seeland geboren trat Gejllerup
nachdem er an der Univerſität Kopenhagen ſein theologiſches
Studium beendet hatte mit dem Roman Ein Jdealiſt her
vor Sofort lenkte ſich die allgemeine Aufmerkſamkeit auf
den jungen Schriftſteller der ſich hier wie in ſeinen raſch
folgenden welteren Romanen als ein Heißſporn auswies und
im jugendlichen Ueberſchwang alle Glaubenslehren der Kirche
über den Haufen warf Jn allen dieſen der Anfangs
periode ſeiner Schriſtſtellertätigkeit entſtammenden Werken
ſteht Gelleruy noch völlig im Bann ſeines vergötterten Meiſters
Georg Brandes dem er begeiſterte Heerfolge leiſtet Bald
aber tritt in ſeiner Kunſtanſchauung ein durchgreifender Um
ſchwung ein der zu einem ſchroffen Bruch mit dem Meiſter
und der durch ihn perſonifizierten literariſchen Richtung
führte Gjellerup der bisher mit Jens Peter Jakobſen
und Holger Drachmann an der Spitze der von Brandes ge
führten radlkalliterariſchen Bewegung geſtanden hatte wan
delte ſich mit einer Heftigkeit die den inneren Bruch mit
Brandes ſcharf kennzeichnete aus einem Anhänger zu einem
Gegner der realiſtiſchen Schule Aus der Tendenzpoeſie
lenkte er in das Fahrwaſſer einer myſtiſch kontemplativen
Kunſtanſchauung ein die auf dem Umwege über Hegel in

melnde Bewegung durch die Gaffer ging Als er ihr den
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begelſtertem Aufſtieg zur Höhe des transzendentalen Jdea
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bekannt Man hat ihn darum zumal nach ſeiner Ueber

ſit lon eine Aufſatzes taucht einem klapprigen Gerüſt vergleich

2 e er

nsmus Kants und Schopenhauers geiangte Der Roman Ein f
Jünger der Germanen vie Studie Erblichkeit und Moral
die Dramen Brynkildr Thamyris und Wuthorn ſo
wie die Erzählung Paſtor Mors ſind bedeutungsvolle Merk
ſteine auf die en Höhenweg des Dichters der ſich in ſeiner
dritten Periode wieder aus dem Cedankenkreis der indiſchen
Dichtung zur Schilderung ver Heimat zurückwandte deren
Lliltagsgeſchichten er mit friſcher Anſchaulichk eit im geheim
nisvollen Lichte myſtiſcher Zuſammenhänge und Veziehungen
darſtellt

An die 40 Werke zählt das Lebenswerk des Dichters das
ſich aus Lyri Romanen und Novellen Dramen und wiſſen
ſchaftlichen Abhandlungen zuſfammenſetzt Von den zahl
reichen Dramen hat das Drama Wuthorn in Kopenhagen
den ſtärkſten Erſolg errungen den je ein ernſtes Drama auf
der däniſchen Bühne erzierte Mehrere dieſer Dramen ſind
auch in Deutſchland hier und da zur Aufführung gelangt
ohne indeſſen auf der Bühne dauerndes Heimatsrecht er
werben zu können Jn Deuſchland iſt Gjellerup vor allem
durch ſeine Romane und Rovellen bekannt geworden Zu
nennen ſind hier in erſter Reihe die geiſtreichen Romane
Minna in denen der Autor Dresden wo er ſeit 1891

dauernd Aufenthalt genommen als die Stadt ſeiner Seele
verherrlicht und Pilger Komanita Minder bedeutend iſt
Gejllerups ſchwerflüſſige Lyrik die unter dem Titel Buch
meiner Liebe erſchien und eine Reihe gedankentiefer ſtim
mungsvoller Gedichte enthält Sein feines Verſtändnis und
ſeine Begeiſterung für die moderne deutſche Muſik hat der
vielſeitige Schriſtſteller in ſeiner Studie Richard Wagner
in ſeinem Haupwerk Der Ring der Nibelungen begeugt
Giellerup war mit einer Deutſchen vermählt der Tochter des
um die Einführung des Turnweſens in Sachſen verdienten
Pädagogen Heufinger die vorher mit dem bekannten däniſchen
Komponiſten Benedix verheiratet war

Der deutſche KAufſatz
Vit e um ſeines Tod

Von Herbert Eulenberg
Nachdruck verboten

Mein Sohn kommt mit einem Heft zu mir ſcharwenzelt
freundlich um mich herum und vittet mich ihm bei der
Aöſaſſung ſe nes Auf,azes zu helſen Ofſenbar hält er mich
als Schriftſteller und Mann vom Fach ſozuſagen für be
ſonders geeignet dazu und verſpricht ſich von mir die ſchnellſte
und ſchönſte Erledigung ſeiner Aufgabe Jch laſſe den
neueſten Roman des Kollegen Wa ſermann in dem ich
gerade leſe zum Helchen meiner Hilfsbereitſchaft liegen Alſo
gut Wie lautet das Thema Wo rohe Kräfte ſinnlos
walten da kann fich kein Gesild geſtalten Schiller

Solche Themata üler die wir als heranwach ende Knaben
bereits ſtöhnten giöt es alſo noch immer Der Junge nickt
traurig beſtätigend mit ſeinem Kopf

Meinetwegen alſo los Jch beginne möglichſt hurtig
in medias res zu kommen Aber ſchon werde ich unkerbrochen
Wir müſſen doch zunächſt die Einleitung ſchreiben Das
grüücklich in en lezzten Jahren verzeſſene Geſpenſt der Dispo

bar wieder vor meiner ſchaudernden Erinnerung auf Aha
die Einleitung Eine ſchwierige läſtige Sache wie ich
mich entinne Wie das Ankurbeln des Automobiles etwa
Womit leiten wir eine ſolche allgemeine Betrachtung ein wie
ſie dieſer übrigens nichtsſagende und total ſelbſtverſtändliche
Ausſpruch aus Schillers Glocke birgt Mit einer noch
größeren Allgemeinheit Etwa mit der Beſchreibung des
Chaos und dem ſich aus ihm langſam bildenden Kosmos

Mein Sohn runzelt ängſtlich ſeine Stirn Nein das
würde zu weit gehen, bemerkt er Außerdem machſt du
es zu frei Und das liebt man bei uns auf der Schule
nicht Jch freue mich über ſein Unterſcheidungs und Be
pobachtungsvermögen werde aber ſchon etwas klelnklauter

Wie wär es wenn wir mit einem kurzen Ueberblick über
die Geſchichte begönnen ſchlage ich ſchüchtern vor Nein
das gehört in die Ausführung unterweiſt er mich Jch
fühle wie mein Anſehen als Schriftſteller zu ſchwinden
beginnt Vergebens mühe ich mich eine andere Einleitung
zu erſinnen Jch habe dabei die unangenehme Empfindung
die man verſpürt wenn einem ein Fremdenbuch rorgelegt
wird und ſein frevelhafter Beſitzer einem dabei über die
Schulter guckt darauf wartend welch einen geiſtvollen Ein
fall man zu Papier bringen wird

Mein Söhnchen zeigt ſich taktvoller Er unterbricht mein
qualvolles Nachkarübeln das der ergebnislofen Arbeit des
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armen Königs Siſyphut gleicht mit dem begütigenden Be
merken Der Lehrer hat geſagt wir gingen in der Ein
leitung am beſten vom Gegenteil aus Ich atme auf Sehr
richtig be räftige ich trotzdem ich nicht den kleinſten Grund
für diele wie mir ſcheint an den Haaren herbeigezogene
Art der Behandlung ſehe Warum haſt du das nicht
gleich geſagt Alſo was iſt das Gegenteil von Schillers
weier Behauptung Wir beraten des längeren hierüber
Und nahden mehrere Faſ ſungen von mir als zu unbeſtimmt
oder zu poeliſch abgelehnt worden ſind einigen wir uns
zu folgender Bezeichnung der Einleitung die nach den Auf
deichzungen melnes Sohnes am meiſten mit den Wünſchen
des Lehrers überelnſtimmt Ordnung und Zielbewußtſein
als Grundlage füc das Glück des Menſchen Das klingt
nüchtern und klar genug

Endlich können wir anfangen, ſeufzte ich erkeichtert
Und h will mich kühn in eine Lobpreiſung der heiügen
der ſegensreichen Ordnung ſtürzen Da unterbricht mich
mein Sohn aufs neue in meinem Feuer Wollen wir nicht
lteser erſt die Dipo i ion fertig machen meint er Waſſer
in meine diHieriche Begeiſterung ſchüttend Die Predigten
unſeres guten alten Supertntendenten fallen mir dabei ein
der für uns Konfirmanden Sonntags in dec Kirche wohl
eingeteilte Preodigten hielt deren Schema wir auffchreiben
mußten Wobei er gar nicht bedachte daß er ſeine Ge
meinde für die er doch eigentlich redete mit dieſem col
lezium logicum völlig ernüchterte Jn Henkers Namen
De sponieren wir weiter Aser wie ſtoße ich hervor

Erneutes mühſames Nachdenken hast an Mein
chen lieſt ſchliez ch aus der unſeligen dieſer S
und Rezulierung der Aufſatzthemata vor die längt zu denMeilſterſängern ins Mittelalter gehören ſollzen e an
dea Stoff auch nach den Gesteten nach der Zeit oder Steige
rung gliedern Ich fange an zu zittern vor Wut Uber dieſen
Blödſinn Der Junge beginnt ſich mit zu ärgern kann
und mag ader auch nichts gegen die Vorſchriften der Schule
äußern Wonach willſt du alſo das Thema gliedern nach
der Zelt frage ich knurrend weil es mir als das ein
fachſte erſcheinen will Nein das geht in diefem Fall nicht
r er ſchonend und leiſe wegen meines gereizten

e ernts

Wollt Jhr nicht zunächſt auseinander ſetzen was ein
Gebilde iſt miſcht ſich meine Gattin als verſöhnendes
weibliches Element in unſere Disputation die ſie wie die
berühmte zwiſchen Luther und Doktor Eck immer heftiger
werden hört Wir beide ſehen ſie mit einem Blick an wie
ihn der Leipziger Pro eſfor Möhius der Erfinder des phy
ſiologiſchen Schwachſinns der Frauen den Studentinnen zu

zuwerſen pfregte tAlſo disponiere deinen Aufſatz nach dem Gebiet der
Steigerung kommandiere ich ohne die feminine Anregung
eines Worles zu würdigen zu meinem Sohn herüber Jch
komme mir dabei wie ein Schutzanwalt der Logik als der
Wiſſenſchaft von den Geſetzen des richtigen Denkens gegen
die weibliche Unvernunft vor Jnnerlich macht mir die Sache
nicht die geringſte Freude mehr und ich ſinne ſchon heim
lich über eine paſſende Gelegenheit mich ganz aus ihr her
auszudrücken Ja aber wie ſollen wir ſteigern wirft er
hinein und ſezt mich mit dieſer wie mir ſcheint naſeweiſen
Frage aufs Neue in Verkezenheit Jch grüble kurze Zeit
angeſtrengt als hieße es die Quadratur des Kreiſes zu
berechnen Dann alſo nicht brülle ich ſchließlich um dieſem
mich in meiner Weisheit beleidigenden Schweigen ein Ende
zu machen Meine Frau hörte teils ein wenig ſchadenfroh
tells be orgt wieder zu uns herüber Dann teile wenigſtens
deinen Aufſaz nah Gebleten ein ſchreie ich meinen Sohn
an als ſei er ein Folterknecht der mir die Daumſchrauben
anlegt Wir be innen uns hlerauf zu dritt Und uns kommt
der Gedanke wer das Erſtgeburtsrecht an ihm hat wiſſen
wir ſpäter wie ſtets bei Erfindungen nicht mehr genau
die Sache nach der Sinnloſigkeit in der Natur und den
Menſchen nzuteilen Beſeigt ſchreibt mein S3hnchen lang
ſam Römiſch Zwei Ausführung Aha fällt mir
ein wegen Römiſch Eins Einleitung Er fährt fort zu
ſchreiben Zerſtörung der Menſchenwerke durch ſinnloſe
Kräfte Großes latelniſches A Durch Naturkräfte Latei
niſches B Durch Menſchenkräſte

Famos füge ich kühner werdend hinzu Und die
Menſchenkräſte kann man eder einteilen in Zerſtörung
durch Geſamthelten und durch einzelne Perſonen Bei der
lezzten Gliederung freue ich mich ſchon darauf Clemenecau
eins auswiſchen zu können

Der Junge ſtrahlt wie ich und freut ſich mir endlich
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